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Ein Mobilfunkmast spaltet die Gemeinde
Bürger fühlen sich unzureichend informiert – Beschlussfassung während Corona-Krise

Falkenfels .  Auf einem Privat-
grundstück in Falkenfels soll ein
Mobilfunkmast errichtet werden.
Nicht alle Bürger sind damit einver-
standen. Einige Anlieger kritisieren
außerdem eine intransparente Vor-
gehensweise des Bürgermeisters.

Im November 2018 war öffentlich
bekannt geworden, dass die Tele-
kom an hundert Standorten in Bay-
ern neue Funkmasten plant, darun-
ter auch in Falkenfels. Bereits im
Januar 2018 wurde die Gemeinde
mit dem Vorhaben konfrontiert. In
den letzten zwei Jahren rückte das
Thema wieder verstärkt in die öf-
fentliche Diskussion der Gemeinde.

Einige Bürger werfen dem Bür-
germeister vor, die Bevölkerung nur
unzureichend über das Vorhaben zu
informieren. „Uns werden seit zwei
Jahren keine konkreten Informatio-
nen gegeben“, äußert sich eine Bür-
gerin gegenüber der Zeitung.

Kritik wegen Sitzung trotz
Ausgangsbeschränkung
Harsche Kritik musste der Rat-

hauschef einstecken, nachdem er,
trotz der derzeitigen Ausgangsbe-
schränkung, vor wenigen Wochen
eine Gemeinderatssitzung zu die-
sem Thema einberufen hatte. Laut
Auskunft des Landratsamtes liegt
es tatsächlich im Ermessen eines
Bürgermeisters, ob eine solche Ver-
sammlung momentan abgehalten
wird oder nicht. Darauf stützt sich
auch Bürgermeister Ludwig Ettl.
Außerdem hätte er sonst die La-
dungsfrist nicht mehr einhalten
können, erklärt er auf Anfrage.

Auch den Vorwurf der mangeln-
den Informationsweitergabe an die
Bevölkerung weist er von sich: „Es
wurde immer im Gemeindeboten
und auf unserer Homepage über
dieses Thema informiert.“ Außer-

dem seien alle Gemeinderatssitzun-
gen öffentlich. In diesen sei nämlich
der Bau eines solchen Mastes regel-
mäßig Thema gewesen. „Dort waren
wir uns in dieser Sache auch immer
einig“, betont der Rathauschef. Der

momentane Standort rund um den
Kühberg sei mittlerweile ziemlich
sicher. „Einen besseren Standort
gibt es nicht“, sagt er. Diesen habe
die Gemeinde der Telekom vorge-
schlagen, nachdem das Dach des

Schulhauses aufgrund statischer
Probleme nicht infrage kam. Im
Nachhinein sei das auch besser so
gewesen, ist Ettl überzeugt.

Auf dem Schuldach wäre der
Mast nämlich noch zentraler im Ort
gewesen, als es nun der Fall sei,
auch wenn es Anwohner gibt, die
auch mit diesem Standort nicht ein-
verstanden sind. „Ich kann den
Mast nun mal nicht wegschieben“,
sagt Ettl. Außerdem hätten diejeni-
gen Anwohner, die sich nun be-
schweren, dank eines Mastes in
Ascha bereits guten Mobilfunkemp-
fang, viele andere Bewohner im Ort
jedoch nicht.

„Ich kann es nur
verkehrt machen“
Dass er in dieser Sache zwischen

den Stühlen sitzt, ist Ettl durchaus
bewusst. „Ich kann es nur verkehrt
machen“, sagt er.

Den Eigentümern, die ihr Grund-
stück nun zur Verfügung stellen,
habe die Gemeinde jedenfalls ihre
Unterstützung zugesagt. Auch weil
ihr nichts anderes übrig bleibt:
„Selbst wenn die Gemeinde gegen
einen solchen Mobilfunkmast ist,
würde nichts dabei herauskom-
men“, sagt Ettl. Die Staatsregie-
rung übe in der Hinsicht Druck auf
alle Kommunen aus. Momentan
müsse noch ein Pachtvertrag mit
den Grundstücksinhabern ge-
schlossen werden. Erst dann könne
ein Bauantrag gestellt werden. Laut
Ettl dürfte dies in den kommenden
Wochen passieren.

Auch er sei persönlich der Mei-
nung, dass es an der Zeit sei, den
Mobilfunk voranzutreiben, um
nicht auf der Strecke zu bleiben.
Derzeit seien nämlich die Gemein-
den Falkenfels und Wiesenfelden in
der Hinsicht noch weiße Flecken auf
der Landkarte. – sal–

Im Umkreis des Kühberges in Falkenfels soll ein Mobilfunkmast errichtet wer-
den. Die besorgten Anwohner fühlen sich vom Bürgermeister nicht ausreichend
informiert. Foto: Bernd Weissbrod/dpa

Brückensanierung
Straße gesperrt

Rattenberg. (ta) Ab Montag, 20.
April, ist die Gemeindeverbin-
dungsstraße zwischen Kriseszell
und Maierhof wegen Brückenbau-
arbeiten in Hinterfelling bis voraus-
sichtlich 27. April gesperrt. Umlei-
tungen sind ausgeschildert.

Mobilfunk in der Offensive
Ende 2017 hat die Telekom in

Bayern damit begonnen, hun-
dert Mobilfunklöcher zu schlie-
ßen. Laut einer Pressemitteilung
der Deutschen Telekom wurden
die Funklöcher von der bayeri-
schen Staatsregierung benannt
und sind Teil der Mobilfunk-Of-
fensive Bayern. Bis Ende 2020 sol-
len 1100 zusätzliche Standorte in
Bayern geschaffen werden.

Laut Walter Goldenits, Ge-
schäftsführer Technologie Tele-
kom Deutschland, dauert es in der
Regel ein bis zwei Jahre, einen
Mobilfunkmast zu errichten.

Neben den eigenen Planungen,
der Anmietung und dem Bau
müsse auch mit den Kommunen
verhandelt werden, was zum Teil
mehrere Monate in Anspruch
nimmt. – sal–

Notfalldienste

(18./19. April)
Polizei 110

FFW/Rettungsdienst 112

Ärztl. Bereitschaftsdienst 116 117

Apothekendienst
NKZ: 279112 (oder 263000). Aiterho-
fen / Feldkirchen / Geiselhöring /
Leiblfing / Mengkofen / Straßkirchen
/ Sünching: 18.4.: Dreikönigs-Apothe-
ke, Straßkirchen, Straubinger Str. 23,
Tel. 09424/902110 – 19.4.:Apotheke im
Gäubodenpark, Straubing, Hebbelstr.
14, Tel. 09421/913170.
NKZ: 278118. Bogen / Parkstetten /
Mitterfels / Hunderdorf / Konzell /
Stallwang / Kirchroth / Wiesenfelden /
Schwarzach: 18.4.: Apotheke St. Ge-
org, Parkstetten, Schulstr. 10, Tel.
09421/84670; Schloss-Apotheke, Fal-
kenstein, Marktplatz 14, Tel. 09462/
204 – 19.4.: Gallner-Apotheke, Stall-
wang, Dorfplatz 7, Tel. 09964/9680;
Storchen-Apotheke, Niederwinkling,
Bayerwaldstr. 7, Tel. 09962/9507560.
NKZ: 276117. Sankt Englmar und
Umgebung: 18./19.4.: Zellertal-Apo-
theke, Drachselsried, Zellertalstr. 25,
Tel. 09945/940410.

Zahnärztlicher Dienst

Bitte vorher anrufen
Für den Bereich Straubing Land von
10 Uhr bis 12 Uhr und 18 Uhr bis 19
Uhr: 18./19.4.:Dr. Johannes Kainz,
Wiesenfelden, Siedlungstr. 27, Tel.
09966/1277. (Für dringende Fälle be-
steht in der übrigen Zeit Rufbereit-
schaft). Bei kurzfristigen Änderungen:
www.notdienst-zahn.de
Der zahnärztliche Bereitschaftsdienst
für den Bereich Geiselhöring/Mallers-
dorf wurde umgestellt. Zuständig sind
nun die Notdienste von Straubing
Land und Landshut Land. Informa-
tionen hierzu finden Sie unter:
www.notdienst-zahn.de.

Kinderärztlicher Dienst
Für den Landkreis Straubing-Bogen
von 10 Uhr bis 12 Uhr und 16.30 Uhr
bis 18 Uhr am 18./19.4.: Kinderärztli-
che Geeinschaftspraxis, Straubing,
Hebbelstr. 9. (Anmeldung nicht not-
wendig und aus Platzgründen nur eine
Begleitperson erbeten).

Tierärztlicher Dienst
Für den Landkreis Straubing-Bogen
am 18./19.4.: Kleintierpraxis Parkstet-
ten, Parkstetten, Aufbaustr. 9, Tel.
09421/843210, Mobil: 0152/57212123
und Tierarztpraxis Dr. Schenk, Strau-
bing, Äußere Passauer Str. 69, Tel.
09421/9298123.

Bundeswehr-Ärztedienst
Ärztlicher Bereitschaftsdienst der Bun-
deswehr: Sanitätszentrum, Gäuboden-
kaserne, Feldkirchen, Tel. 09420/
7542020.

Stadtwerke Bogen
Der Entstörungsdienst ist wie folgt er-
reichbar: für die Stromversorgung:
Tel. 09422/505-500 für die Wasserver-
sorgung: Tel. 09422/505555.

Bayernwerk
Entstörungsdienst rund um die Uhr:
Tel. 0941/28003366.

Wasserbereitschaft
Für das gesamte Gebiet des Zweckver-
bandes zur Wasserversorgung Ai-
trachtal-, Buchberg-, Irlbach- und
Spitzberggruppe, des Zweckverban-
des zur Wasserversorgung der Bogen-
bachtalgruppe sowie der Gemeinde
Windberg ist der Entstördienst wie
folgt zu erreichen: 09421/9977-77.

Ein neuer Altar mit Figuren
Im neuen Büro des Burgmuseums wird jetzt inventarisiert – Öffnung ungewiss

Mitterfels. (erö) Seit Jahren öffnet
Anfang Mai das Burgmuseum mit
der Sammlung Sepp Brembeck für
die Sommersaison seine Türen.
Doch diesmal bleibt das Heimatmu-
seum in der Burg Mitterfels aus ge-
gebenem Anlass vorerst geschlos-
sen. Trotzdem ist man im Verein
nicht untätig.

Ganz im Gegenteil. Es wird flei-
ßig inventarisiert. Im neuen, von der
Marktgemeinde mit Möbeln, Inter-
netzugang, Laptop, Drucker, Kame-
ra und nicht zuletzt einer Heizung
ausgestatteten Büro sind Elisabeth
Vogl, Vorsitzende des Museumsver-
eins, und ihre Assistentin Eva-Ma-
ria Felis fleißig dabei, Neuzugänge
wie die Schenkung Hausladen mit
200 bis 300 Bildern und Fotografien
zu inventarisieren. Die digitale Er-
fassung erfolgt jetzt professionell
nach den Richtlinien der Landes-
stelle für Nichtstaatliche Museen in
Bayern, so Vogl. Sehr positiv sieht
sie diese Vernetzung mit den ande-
ren Museen.

Texttafeln erstellt
Man sei nicht nur in Zeiten von

Corona auf Austausch angewiesen.
Man erhalte auch Förderung wie
beispielsweise für das Erstellen der
Texttafeln. So sei eine effektive Ar-
beit möglich und es könne nichts
mehr verloren gehen. Leider sei bei
vielen Exponaten die Herkunft
nicht mehr nachvollziehbar, so Vogl.

Bereits 2006 fand im Museum
eine erste Bestandsaufnahme per
Computer statt, damals noch mit
dem Sammler und Leiter des Muse-
ums Sepp Brembeck, unterstützt
von Sigrun Baumann, Vorsitzende
des Verkehrs und Kulturvereins.
Objekte wurden gesichtet, fotogra-
fiert, beschrieben, nummeriert und

in den Computer
eingespeist.
Auch Vitrinen
wurden neu ge-
staltet. Eine auf-
wendige Arbeit,
die leider nicht
zu Ende geführt
werden konnte.
An Arbeit man-
gelt es dem Mu-
seumsteam auch
jetzt nicht. Ein
neues Objekt hat
durch Vermitt-
lung von Franz
Riepl den Weg in
das Museum ge-
funden: ein
wunderbarer Altar aus einer ehe-
maligen Kirche mit sehr schönen
neugotischen Figuren im sogenann-
ten Nazarenerstil samt Unterbau.
Die Erbengemeinschaft Familie
Kißl stellt diesen Altar dem Burg-
museum dauerhaft zur Ausstellung
zur Verfügung. Ehemals wurde er in
der Burgstraße jährlich bei Fron-
leichnamsprozessionen geschmückt

und präsentiert. Der Altar wird von
Restaurator Alfons Empl begutach-
tet und restauriert und wird dann
vermutlich im Raum der Volksfröm-
migkeit zu sehen sein.

Mit einer Gedenktafel mit Le-
benslauf und Bildern soll künftig an
Sepp Brembeck, den unermüdli-
chen Sammler und ehemaligen Lei-
ter des Heimatmuseums, erinnert

werden. Angedacht ist auch, die
Idee des „Objekts des Monats“ wie-
derzubeleben.

Mehrere Jahre lang wurde zu Mo-
natsbeginn ein besonders interes-
santes Objekt der Sammlung detail-
liert vorgestellt. In Vorbereitung
sind laut Vogl auch die Texttafeln
zu den einzelnen Räumen oder Ex-
ponaten.

Bäuerlicher Wohnraum
In vielen Räumen und mehreren

Stockwerken sind unter anderem
bäuerliche Wohnungseinrichtun-
gen, bäuerliche Küche, Kinderspiel-
zeug, eine Uhrensammlung, Musik-
instrumente, ein Raum der Volks-
frömmigkeit, Totenbretter, eine ori-
ginal erhaltene Gefängniszelle mit
Turmverlies und Zwinger, eine Feu-
erspritze, die Einrichtung der ehe-
maligen Apothekeneinrichtung und
vieles mehr.

Unzählige weitere Exponate und
viele andere Schätze schlummern
noch ungesichtet im Fundus auf
dem Dachboden.

Im neuen Büro des Burgmuseums wird von Elisabeth Vogl (links) und Eva-Maria
Felis fleißig inventarisiert. Fotos: Elisabeth Röhn

Die Tafeln erinnern daran, dass in Mit-
terfels viele Ämter ihren Sitz hatten.

Diese interessanten neugotischen Figuren samt Altar wer-
den nach der Restaurierung im Raum der Frömmigkeit zu
sehen sein.

Kein Maibaum
Landorf/Stallwang. (dp) Auf-

grund der Pandemie haben sich die
Verantwortlichen der FFW Landorf
für eine Absage des Maibaumauf-
stellens am 30. April entschieden.


